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WKenche Ahoi, mir sen alle Narre,
sen mir an Foschnocht o mol blau,
fahrn mir mim Stöwwerkarre.

Und kummt die goldene Foschnochtszeit
socht sich so manche Fraa,
ich schmier den Stöwwerkarre heud,
mei Alder is bald widder blau.

Kenche Ahoi ....

Wenn's dir on Foschnocht amol g'fällt
dann konscht du ruhig saufe.
Der Stöwwerkarre bringt dich hom,
do brauchschd du nit zu laufe.

Kenche Ahoi ....

Mir Kennemer mir häm Humor,
den konscht du dir nit kaufe,
un wär die Brehmboch voller Weih,
wie gern würd' i drin ersaufe.

Kenche Ahoi....

(von Manfred Grüner)

Das ganze Jahr liegt mei Bettflasch bei mir
ganz traurig unne im Haus,
doch kommt in Kenche die Fasenacht,
dann hol ich mei Bettflasche raus.

Mei Bettflasch, die hot viele Dallen,
sie ist a scho oft runtergefallen,
mei Bettflasch, die sieht aus wie ich,
ja, Bettflasch, drum liebe ich Dich!
Bettflasch, ahoi, ahoi, Bettflasch, ahoi!

Mei Fra, die hat es an Fasenacht schwer,
zieh ich mit der Bettflasch hinaus
und kehr am Morgen früh wieder heim,
seh ich wie mei Bettflasche aus!

Mei Bettflasch...

Wenn mei Bettflasch mal wieder bis oben
hin voll,
ja, dann wird sie unheimlich schwer,
dann dreh ich ihr einfach den Stöpsel raus
und dann laft mei Bettflasche leer!

(von Manfred Grüner)

Mei Bettflasch...

Der Karl der wollte einmal noch am Rio Grande sein
und sich dort mit den schönsten Frauen am Karneval erfreuen.
Do unne bist du ganz allo, da kannst du keinem trauen,
und außerdem - in Königheim ham mir die schönsten Frauen!

Die Bettflasch trägt er unterm Arm, den Koffer in der Hand,
so ist der Karl in Kenche zum Bahnhof nunnergrannt,
Er hot sich g’freut, sein ganzer Kopf der war total verdreht,
doch eines hat er nicht bedacht, dass gar kein Zug mehr geht.

Als er mim Koffer heimwärts zog, do howwe alle g’lacht
und schweißgebadet ist der Karl dann in seim Bett erwacht,
er möcht’ im Leben niemals mehr am Rio Grande sein,
für ihn da zählt jetzt eines nur - Fasnacht in Königheim

(von Manfred Grüner)

Olé, Olé, Fiesta, Karneval in Königheim,
|: kann genauso schön, kann genauso schön wie am Rio Grande sein. :|

Refrain

Refrain

Stöwwerkarre-Lied Mei Bettflasch Karls Traum
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